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Europäisches Sprachensiegel 2010
Nationaler Themenschwerpunkt

„Innovative Projekte zum Lehren und Lernen von Sprachen zur Berufsvorbereitung“
Bewerbungsunterlagen

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen im Original und mit 2 Kopien bis zum 17.05.2010 per Post an die unten stehende Adresse. Die elektronische Version senden Sie bitte an sprachensiegel@daad.de oder legen sie als CD ROM anbei. 
Deutscher Akademischer Austauschdienst
Nationale Agentur für EU-Hochschulzusammenarbeit
Europäisches Sprachensiegel 2010
- Nora Neuwinger -

Kennedyallee 50
53175 Bonn
Von der NA beim DAAD auszufüllen









Eingangsdatum:…………………...

Eingangs-Nr.:……………………… 
Hinweis: 
Die Nationale Agentur beim DAAD beabsichtigt, alle Bewerbungen in einem Kompendium zu veröffentlichen. Die hierzu erforderlichen Felder sind grau unterlegt.
	informationen über das Projekt/die Initiative

	Titel

	

	Einrichtung

	

	Kontaktperson/
Projektverantwortliche/-r

	

	Straße/Hausnummer

	

	Postleitzahl/Ort

	

	Bundesland

	

	Homepage


	

	E-Mail

	

	Partner & weitere Beteiligte

	

	Beschreibung des Projekts/der Initiative 

	Beginn/Ende

	

	Involvierte Sprachen


	

	Zielgruppe/-n

	

	Ziel/-e

	     

	Inhalt/Verlauf


	     


	
	     

	Wirkungen

	     

	Produkt/-e/Ergebnis/-se

	     

	Nachhaltigkeit/
Übertragbarkeit

	     

	Besonderheiten

	     


Für Ihre Angaben sind max. 3.500 Zeichen (mit Leerzeichen) im Kompendium vorgesehen. Die Redaktion behält sich das Recht vor, die Texte entsprechend zu kürzen.
1. Angaben zur Bewerbung (für interne Rückfragen) 
	Leiter/Leiterin der Einrichtung
	Name: 
 
	Vorname: 
 

	Telefon
	

	Fax
	

	E-Mail
	


	Kontaktperson/
Projektverantwortliche/-r 
	Name:

	Vorname:


	Telefon
	

	Fax
	

	E-Mail
	


Anlagen:

	Unterlagen zum Projekt/ zur Initiative

(Original und 2 Kopien)

(Text oder Bilddateien bitte in einem gängigen Format zusenden – z. B. .doc, .jpg oder .tif) 
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Unterschrift:
Stempel
Ort/Datum:



Zeichnungsberechtigte/-r der Einrichtung:



Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich mit den Wettbewerbsbedingungen einverstanden. Die Entscheidung der Jury erkenne ich an.

Für den Fall einer Auszeichnung mit dem „Europäischen Sprachensiegel 2010“ stimme ich der Veröffentlichung meiner Unterlagen in Publikationen der Nationalen Agentur beim DAAD zu.
2. Zusammenfassung des Projekts/der Initiative
	Titel
(ggf. mit Akronym)
	
     

	(Hier haben Sie Gelegenheit, Ihr Projekt/Ihre Initiative nochmals zu beschreiben und dabei Aspekte, die Ihnen besonders wichtig sind, hervorzuheben - max. 2.500 Zeichen inkl. Leerzeichen)
     


3. Europäische und nationale Kriterien
Kriterium A: Nationaler Themenschwerpunkt „Innovative Projekte zum Lehren und Lernen von Sprachen zur Berufsvorbereitung“
	Leitfragen: Wie sichern Sie in Ihren Sprachangeboten den Bezug zur Berufsvorbereitung ab, insbesondere: Kooperation mit Abnehmern in der Wirtschaft; praktische Elemente des Sprachenlernens; inhaltlicher Bezug zur Arbeitswelt/Berufsvorbereitung?

In welcher Weise nutzen Sie moderne Kommunikationstechnologien und sprachdidaktische Innovationen? 

Inwieweit geht Ihr Projekt über die Vermittlung reiner Sprachkenntnisse hinaus und fördert sprachliche und interkulturelle Kompetenzen, die bei der Kommunikation im beruflichen Umfeld / zur Vorbereitung auf das Arbeitsleben in Europa notwendig sind. 

Auf welche Weise garantieren Sie die laufende Qualitätssicherung Ihrer Angebote?

	     



Kriterium B: Das Projekt/die Initiative sollte umfassend in ihrem Unterrichtsansatz sein. Jedes einzelne Element des Sprachprojektes – im Hinblick auf Schüler/Studierende und Lehrer/Dozenten, Methoden und Materialien – sollte darauf ausgerichtet sein, die Bedürfnisse der Schüler zu erkennen und ihnen zu begegnen. 
	Leitfragen: Welche Zielgruppe(n) und welche Bedürfnisse sprechen Sie mit Ihrem Projekt/Ihrer Initiative an? Welche Aspekte des Sprachenlernens berücksichtigt das Projekt/die Initiative besonders im Bereich der Berufsvorbereitung? Wie gehen Sie auf die Bedürfnisse der Lernenden ein? Welche Personen oder Institutionen werden zusätzlich in das Projekt/die Initiative einbezogen (z. B. Native Speakers, Partnerschulen oder -städte, Unternehmen, gemeinnützige Organisationen)?

	     


Kriterium C: Das Projekt/die Initiative sollte eine Weiterentwicklung in ihrem nationalen Kontext darstellen. Sie bedeuten eine spürbare Verbesserung des Sprachenlehrens oder -lernens, entweder qualitativ oder quantitativ. „Quantitativ“, wenn das Projekt z.B. das Erlernen mehrerer Fremdsprachen fördert, insbesondere der weniger verbreiteten, „qualitativ“, wenn z.B. ein verbessertes Unterrichtskonzept eingeführt wird. 

	Leitfragen: Welche Ziele verfolgt Ihr Projekt/Ihre Initiative im Einzelnen und welche Verbesserungen für die zukünftige Berufstätigkeit sind zu erwarten (z. B. quantitativ: zusätzliche Sprachen, mehr Lernende; qualitativ: verbesserte Sprachkenntnisse, neue Methoden, neue Formen der Lernorganisation)? Wie könnte Ihr Projekt/ Ihre Initiative evaluiert und damit die angestrebten Verbesserungen „gemessen“ werden? Werden Evaluationsmaßnahmen geplant oder durchgeführt? Welche?

	     


	     


Kriterium D: Das Projekt/die Initiative sollte Schüler und Lehrer motivieren, ihre Sprachkenntnisse zu verbessern. 

	Leitfragen: Durch welche Maßnahmen oder Rahmenbedingungen fördert Ihr Projekt/Ihre Initiative die Bereitschaft zum Lehren und Lernen von Sprachen mit Bezug zur Berufsvorbereitung? Fördert Ihr Projekt/Ihre Initiative die Bereitschaft, Sprachen intensiver oder selbstständiger zu lernen (lehren) oder sich mit zusätzlichen Sprachen oder Sprachvarianten auseinanderzusetzen? 

	     


Kriterium E: Das Projekt/die Initiative sollte originell und kreativ sein. Sie sollten bisher unbekannte Ansätze in den Sprachunterricht einbringen, aber gleichzeitig sicherstellen, dass sie für die entsprechenden Schüler geeignet sind. 

	Leitfragen: Welche Aspekte des Projekts/der Initiative wurden in Ihrem Bildungsbereich oder in Ihrer Region bisher noch nicht berücksichtigt? Gibt es in Ihrem Projekt/Ihrer Initiative innovative Ansätze? Welche?

	     


	     


Kriterium F: Das Projekt/die Initiative sollte einen europäischen Schwerpunkt aufweisen. Sie sollte Europas sprachlicher Vielfalt angepasst sein und diese als Chance begreifen – beispielsweise durch Kontakte über nationale Grenzen hinweg. Die Initiative sollte die Verständigung zwischen Kulturen auch im Berufsleben durch die Förderung sprachlicher Fertigkeiten aktiv verbessern. 
	Leitfragen: Wird die Idee eines geeinten Europas durch Ihr Projekt/Ihre Initiative ins Bewusstsein der (beteiligten) Menschen gerückt? Sind Einrichtungen aus anderen europäischen Staaten an Ihrem Projekt/Ihrer Initiative beteiligt oder könnten andere europäische Staaten Nutzen aus Ihrem Projekt/ Ihrer Initiative ziehen? Welche Rolle spielt der Aspekt der sprachlichen und kulturellen Vielfalt Europas in Ihrem Projekt/Ihrer Initiative?

	     


Kriterium G: Das Projekt/die Initiative sollte übertragbar sein. Sie könnten eine Quelle der Inspiration für Sprachinitiativen in anderen Ländern darstellen. 
	Leitfragen: Welche Faktoren ermöglichen die Übertragbarkeit Ihres Projekts/Ihrer Initiative (z. B. auf andere Länder, Zielgruppen oder Sprachen)? In welchen anderen Kontexten könnte Ihr Projekt/Ihre Initiative durchgeführt werden?

	     


Informationen für Wettbewerbsteilnehmer/-innen

Mit dem „Europäischen Sprachensiegel“ werden jedes Jahr herausragende und vorbildliche Projekte und Initiativen aus dem Bereich des Lehrens und Lernens von Fremdsprachen ausgezeichnet. 

Das Thema des diesjährigen Wettbewerbs in Deutschland lautet: 

„Innovative Projekte zum Lehren und Lernen von Sprachen zur Berufsvorbereitung“

Am Wettbewerb können sich alle Institutionen aus allen Bildungsbereichen beteiligen, die in Deutschland ansässig sind: Schulbildung, Hochschulbildung, Berufsbildung und Erwachsenenbildung. Ein „Europäisches Sprachensiegel“ kann auch an solche Projekte verliehen werden, die im Rahmen eines Bildungsprogramms der Europäischen Union (ERASMUS, COMENIUS, LEONARDO DA VINCI, GRUNDTVIG, Programm für Lebenslanges Lernen LLP) eine Förderung erhalten haben bzw. z. Zt. erhalten.
Aus den Bewerbungsunterlagen muss hervorgehen, dass das Projekt/die Initiative die Voraussetzungen für die Verleihung des Europäischen Sprachensiegels erfüllt, indem zu den europäischen Kriterien sowie zum nationalen Themenschwerpunkt eine kurze Stellungnahme formuliert wird. 

Bitte nutzen Sie für Ihre Bewerbung die vorliegenden Bewerbungsunterlagen. Die Erläuterungen sollten grundsätzlich so knapp wie möglich und so informativ wie nötig sein und gegebenenfalls konkrete Beispiele enthalten. Sie können sich bei der Beschreibung Ihres Projekts/Ihrer Initiative an den angeführten Leitfragen orientieren, wobei Sie nicht jede Frage beantworten müssen. Wesentlich ist in jedem Fall, dass die Erfüllung der Kriterien belegt wird. Die ausschließliche Beantwortung der Leitfragen reicht dazu möglicherweise nicht immer aus. Oftmals ist es sinnvoll, der Bewerbung zusätzliche Unterlagen beizufügen, die die Ergebnisse des Projekts/der Initiative dokumentieren. Dies können Produkte, Berichte, Gutachten, Evaluationsergebnisse, CDs, DVDs, Fotos o. ä. sein. 

Bitte beachten Sie, dass nur Projekte/Initiativen zulässig sind, die in Europa gesprochene Sprachen zum Gegenstand haben. Das Projekt/die Initiative sollte jedoch mindestens eine der EU- Amtssprachen als Ziel- oder Brückensprache enthalten.
Ihre Bewerbung mit Unterschrift und Stempel senden Sie bitte im Original und mit zwei Kopien an:

Deutscher Akademischer Austauschdienst

Nationale Agentur für EU-Hochschulzusammenarbeit

Europäisches Sprachensiegel 2010

- Nora Neuwinger -

Kennedyallee 50

53175 Bonn

Die elektronische Version senden Sie bitte an sprachensiegel@daad.de oder legen sie als CD ROM anbei. 
Die Bewerbungsfrist endet am 17.05.2010. Es gilt das Datum des Poststempels. Verspätet eingereichte, formlose oder unvollständige Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die eingesandten Unterlagen werden nicht an die Bewerber zurück geschickt. Die Nationale Agentur beim DAAD hält sich ausdrücklich das Recht vor, die eingereichten Unterlagen (Produkte, Berichte etc.) in ihren Publikationen zu verwenden und über die eingereichten Projekte sowie über die Ergebnisse des Wettbewerbs zu berichten.

Informationen zum Wettbewerb finden Sie auf unserer Homepage http://eu.daad.de/eu/europaeisches-sprachensiegel/13005.html.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Beteiligung am Wettbewerb und wünschen Ihnen viel Erfolg!
Eingangsbestätigung

Dieses Blatt wird nach Eingang und Registrierung Ihrer Bewerbung an Sie zurückgesandt. Füllen Sie hierzu bitte den folgenden Abschnitt aus.

Bitte tragen Sie hier Ihre Adressdaten ein:

	Titel des eingereichten Projekts/der Initiative:
     

	Folgende Unterlagen wurden eingereicht:

1. Bewerbungsunterlagen mit Unterschrift und Stempel sowie zwei Kopien 
2. Übersendung der Unterlagen in elektronischer Form
3.      
4.      
5.      

	Sonstiges:      


Von der Nationalen Agentur beim DAAD auszufüllen

	Eingangs-Nr.: 


Hiermit bestätige ich den Eingang Ihrer Bewerbung.

Bitte geben Sie die Eingangs-Nr. bei jedem Schriftwechsel mit der Nationalen Agentur beim Deutschen Akademischen Austauschdienst an.

Bonn, den 
Unterschrift: i. A. 



Stempel der NA beim DAAD: 
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